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Siegreicher Rngriff des Deutschen
Kronprinzen.

Der Chemin des Dames erstürmt!
Bisher 15 000 Gefangene.

Großes Hauptquartier , 28 . Mai . (äB . B .) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Am Kemmel und an der Lys , auf dem Schlachtfeld
zu beiden Seiten der Somme und an der Avre haben
sich die Artilleriekämpfe gestern morgen verschärft . Zwischen
Formezeele und Looker stießen wir in die französischen
Linien vor und brachten mehr als 300 Gefangene ein.

Der Angriff Ves Deutschen Kronprinzen süd¬
lich von Laon führte zn vollem Erfolg . Die
dort stehenden französischen und englischen
Divisionen wurden vollständig geschlagen.

Die Armee des Generals von Böhn hat den Chemin
des Dames erstürmt . Der langgestreckte Bergrücken , an
dem der große Durchbruchsversuch der Franzosen im Früh¬
jahr 1917 zerschellte und den wir aus strategischen Gründen
im Herbst vorigen Jahres räumten , ist wieder in unserer
Haikd.

Nach gewaltiger Artillerievorbereitung erzwang unsere
unvergleichliche Infanterie im Morgengrauen zwischen
tiauraillon und Craonne den Übergang über die Aillctte
und drang weiter östlich zwischen Corbeny und der Aisne
in die englischen Linien ein . Völlig überrascht leistete die
Besatzung der ersten feindlichen Linien meist nur geringen
Widerstand . Schon in den frühen Morgenstunden waren
Pinon , Chaoignon , Fort Malmeson , Courtecon , Cerny,
der Winterberg und Craonne , der Viller -Berg und die
ausgebauten Werke bei und nördlich von Berry au Bac
erstürmt.

Gegen mittag war unter steten Kämpfen zwischen
Vailly und Berry au Bac die Aisne erreicht . Bailly
wurde genommen . Das Trichterfeld der vorjährigen Früh¬
jahrs - und Herbstkämpfe ward in unaufhaltsamem An¬
griffsdrang überwunden.

Am Nachmittag ging der Angriff weiter . Zwischen
Vauraillon und Baili , stehen wir aus den Höhen bei
Nemville , Laffaur und nördlich von Conde . Zwischen
Bailly und Berry au Bac haben wir die Aisne über¬
schritten und den Kamp » in das seit 1914 vom Krieg un¬
berührt gebliebene Gebiet hineingetragen . Bon den be-
sestigten Waldhöhen und auf dem Südufer des Flusses
wurde der Feind erneut geworfen . Wir haben zwischen
Bailly und Beaurieur die Höhen hart nördlich der Vesle
»reicht.

Die Armee des Generals von Below (Fritz ) warf den
Feind aus seinen starken Stellungen zwischen Sapigneul
und Vrimont über den Aisne-Marne -Kanal zurück und
»stürmte auf dem Westuser des Kanals die Orte Cormicy,
kauroy und Loivre.

Bisher wurden IS 000 Gefangene gemeldet.
Zwischen Maas und Mosel und an der lothringischen

Front lebte die Gefechtstätigkeit auf . Vorstöße in die
ländlichen Linien brachten mehr als 150 Gefangene
stanzösischer und amerikanischer Regimenter ein.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorjs

Der neue große Stotz.
Berlin , 28 . Mai . Au dem vieluntstrittenen und währeud

bes Weltkrieges so vielgenannten Chemin des Dames ist
"»ser neuer großer Stotz erfolgt , der die Fortsetzung der
Nvßeu Offensive inr Westen bildet . Auch während der
^ngen Pause hat die Offensive selbst nicht geruht , sie trat
^ur nach außen nicht in Erscheinung . Aber in der stillen Ar-
^it stand alles in ihren Diensten . Die Erfahrungen der
'chten Kämpfe an der Sonrnre und in Flandern mußten
Nutzbar gemacht werdcir . Der Artillerieaufmarsch mußte sich
Bt),t neuem vollziehen , und diese Vorbereitungsarbeit hat
äum vollen Erfolg geführt . Sie hat bei den geringsten
^8enen Verlusten ein fast bis zu 16 Kilometer in die Tiefe
Tchendes Loch in die feindliche Front gerissen . Ueber-

^lchend ist der Entente dieser Schlag gekoniinen . Seit
Wochen wurde in der feindlichen Presse hin - und hergeraten,

j®0 Hindenburg und Ludendorff aufs neue anfangen wür-
, tlT- Bald glaubte man in Flandern und bald bei Amiens
Msche Vorbereitungen zu einem neuen Vorstoß erkannt zu

haben . Nun ist das Rätsel auch für den neuen Generaliffi-
mus Foch gelöst . In dem Trichtergelände am Chemin des
Dames , wo sich bei unserm Rückzug von der Marne inr
Jahre 1914 das 7. Refervekorps unter dem General v.
Zwehl den französisch - englischen Drirchbruchsv ersuchen ent-
gegenwarf und sie in heldenmütiger Abwehr zum Scheiten;
brachte , ist unser neuer Angriff erfolgt , und abermals spüren
Franzosen und Engländer den Geist , der unsere Infanterie
im Angriff und in der Abwehr gleichermaßen auszeichnet.

Mit überraschender Schnelligkeit ist der 35 Kllometer
lange , aus dem Gelände ziemlich unvermittelt ansteigende
Höhenrücken überwunden worden . Daß Straßen und Wege
längst zerstört und zerschossen siird , war für die stürmenden
Truppen kein Hindernis , und für die Schnelligkeit der Ope¬
rationen spricht die rasche Ueberwindung der Aisne.

Die Leistung des ersten Angriffstages ist gewaltig . Sie
stellt sich würdig an die Seite der Erfolge an der Somme und
in Flandern . Unser Heeresbericht ist zurückhaltend und be¬
gnügt sich mit einer nüchternen Tatsachensprache . Man kann
wohl annehmen , daß der Feind bei seinem Rückzug über die
Aisne erhebliche Beute in unseren Händen hat lassen müs¬
sen . Für den weiteren Vormarich müssen die Schwierig¬
keiten des Nachschubs in Betracht gezogen werdem Ein«
direkte Bahnverbindung von Norden nach Süden ist nicht
vorhanden , und das Gelände selb4 häuft für den Nachschub
Hindernis auf Hindernis . Im l.o ^ en Vertrauen auf Trup¬
pen und Führung verfolgen wir üLn Fortgang der Kampfe,
in die Foch eilig seine noch übriggebliebmm Reserven wird
hineinwerfen muffen.

Unermeßliche Beute.
Berlin , 28 . Mai . (W . V .) Die artilleristisch « Leistung

der Deutschen am ersten Tage der Schlacht um den Chemin
des Dames ist ein ballistisches Kraftstück ersten Ranges . Das
Feuer der deutschen Batterien mutzte unausgesetzt über Berg
und Tal geführt werden . Glänzend lösten die Batterie¬
führer ihre Aufgaben . Die feindlichen Verbindungen wur¬
den zerstört und fast alle Kabel zerschossen . Das Sturm¬
reifschießen der feindlichen Stellungen glückte in vollstem
Maße . Das Niederhalten der feindlichen Artillerie , die bald
nur noch, mit einzelnen Geschützen antwortete , war gelungen.

Zahllose Gefangene und unermeßliche Beute fielen den
nachfolgenden Jnfanteriewellen in die Hand . Bei Vailly
wurden vier Klauengeschütze erobert . Noch am 26 . Mal
beschossen sie Laon und hätten auch diese Stadt in einen
Trümmerhaufen verwandelt , wäre der deutsche Angriff nicht
rettend erfolgt.

*

Die Meinung dr Pariser Presse.
Bafel , 28 . Mai . Nach einem Pariser Havasbericht sind

die Zeitungen über die deutsche Ofensioe an der Aisne ver¬
schiedener Meinung . Die meisten sehen in dem Angriff eine
Irreführung mit dem Zweck , vermuten zu lassen , der Feind
wolle auf diesen Punkt seine Hauptaifftrcngungen richten,
während in Wirklichkeit die Fronten in der Picardie , in
Flandern und Artois fein Ziel sind . Andere Zeitungen hin¬
gegen glauben die Ereignisse in Flandern seien eine Ab¬
lenkung , und die Front an der Aisne fei das Zielobjekt.
Jedenfalls sind alle darin einig , daß der Feind sich mit
dein am ersten Tage gemachten Landgewinne werde be¬
gnügen müssen , die französischen Reserven seien stark genug,
unr den Angriff abzuschlagen . Alle Vorbereitungen seien gc-
ttoffen.

Englische Stimmen.
Haag , 28 . Mai . Reuter meldet aus London vom 28.

Mai : Die Blätter und militärischen Sachverständigen sagen
zur Wiederaufnahme der Offensive , daß der deutsche Angriff
im Abschmtt zwischen Reims und Soiffons zwar kann : er¬
wartet wurde , daß jedoch die neue Offensive die Wiicrtcn
überall vorbereitet antraf . Alle militärischen Schriftsteller
vertrauen darauf , daß der deutsche Versuch , die Heere der
Alliierten zu vernichten , genau wie früher initzglücken werde.
„Der Feind " , so heißt es weiter , „hat den Vorteil der inne¬
ren Verbindungslinie und feine Eisenbahnen . Er operiert
jedoch in einem verwüsteten Land mit einem improvisierten
Transportsystem . Seine Lage ist in dieser Hinsicht weniger
günstig als vor dem 21 . März . Selbst nach der Eroberung
des Chemin des Danres müßten die Deutschen noch über
ein schwieriges Gelände nach der Aisnelinie vorrücken , hinter
der sich kein bedeutendes strategisches Ziel befände . Für die
Deutschm sei es verhältnismähig leicht gewesen , denr haupt¬

sächlichsten Versammlungspunkt Streickräste zu entnehmen,
um General Foch zu zwingen , seine Reserven an andere
Stelle zu bringen . Es könne deshalb nicht verwundern,
wenn General Foch Gelände abgebe , um seine Reserven für
eine andere große Schlacht in der Richtung von Amiens
aufzusparen , das von den Sachverständigen stets noch als das
wahrscheinlichste Ziel der Deutschen bettachtet werde.

Der Kaiser an die Kaiserin.
Berlin , 28 . Mai . (W . B .) Der Kaiser richtete vom

Schlachtfeld südlich Laon folgendes Telegramm an di«
Kaiserin:

Wilhelm hat heute die Engländer und Franzosen . auf
dein Chemin des Danies angegriffen . Die stark ausgebaute
Höhenstellung ist nach gewaltigem Arttlleriefeuer von unserer
herrlichen Infanterie erstürmt worden . Wir haben die Aisne
überschritten und nähern uns der Beste . Fritz mit de,
1. Garde -Division hat als einer der ersten die Aisne erreicht.
Auch die 23 . Division hat sich wiederum ausgezeichnet.
Engländer und Franzosen sind vollständig überrascht wor¬
den Unsere Verluste sind gering . Morgen geht es weiter'
Gott hat uns einen schönen Sieg beschert und wird weiter
helfen Grüße . Wilhelm ."
Rücktritt des portugiesischen Oberbefehlshabers.

Bern . 28 . Mai . sW . B .) „Pettt Parisien " meldet aus
Lissabon : Der bishc che portugiesische Oberbefehlshaber
Generul To,nägm >-r .,'< Z«P . -4gcr».ttn . Er wird durch den
General Gom «z Sacofta ersetzt.

Die Fernbeschietzung von Paris.
Basel , 28 . Mai . Havas berichtet aus Paris : Die Be¬

schießung der Gegend von Paris wurde heute wieder auf.
genommen.

Wiener GenerMabsbericht.
Wien , 28 . Mai . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:
Die Kampftättgkeit am Tonalc -Abschnitt flaute gestern

ab . Versuche der Italiener weiter vorzudringen , wurden
vereitelt . Ein Teü unseres am Cresema -Gletscher eingebau¬
ten Materials fiel in Feindeshand.

Durch heftiges Artillerie - und Minenfeuer mtterstützte
starke Erkundungsvorstöhe südlich Capo Sile brachten den
Italiener in den Besitz eines umvefenttichen Teils unserer
vordersten Linie.

Der Chef des Generalslabes.

Das deutsch -französische Gcfangenen-
Abkommen.

Berlin , 28 . Mai . lieber die Rückkehr der auf Grund des
mit Frankreich abgeschlossenen Austauschabkommens zurück¬
kehrenden deutschen Kriegsgefangenen können wir noch
folgendes mitteilen : Beim stellvertretenden 14 . Armeekorps
ist eine Kriegsgefangenensarnmelstelle eingerichtet worden,
und zwar in zwei Abteilungen : die eine Abteilung in Kom
stanz und die andere in Mannheim . In diesen beiden Sam-
rnelstellen haben die aus französischer Kriegsgefangenschaft
zurückkehrenden Deutschen zunächst eine Uebergangszeit von
sieben Tagen durchzumachen . Dann werden sie zu ihren Er-
satzttuppenteilen entlassen , von wo aus sie einen vier-
wöäfigen Urlaub zu ihren Angehörigen erhalten . An der
Front werden sie entsprechend den mit Frankreich gettoffenen
Abmachungen nicht wieder verwendet , sondern sie sollen nur
in dem Heimatheer oder in der Kriegsindustrie verwendet
werden.

— Zur Erleichterung des Loses der Gefangenen ist bei
den Abmachungen , die in Bern mit den französischen Unter¬
händlern getroffen worden sind , auch vereinbart worden , daß
die französischen und belgischen Gefangenen in Deutschland
die Möglichkeit erhalten , in Begleitung von Wachmannschaf¬
ten Spaziergänge zu machen . Dieselbe Bergünsttgung ist
auch den deutschen Gefangenen in Frankreich zugesichert und
dadurch wird das Los der Gefangenen in Frankreich , die
vielfach in sehr schlechten Räumlichkeiten untergebracht sind,
wesentlich erleichtert werden . Die Brotratton für die fran¬
zösischen Gefangenen in Deutschland ist auf 250 Gramm täg¬
lich festgelegt worden . Durch diese höher als die Rotton der
Zivilbevölkerung bemessene Brotbelieferung ist erreicht wor¬
den , daß die deutschen Gefangenen in Frankreich 350 Gramm
Brot erhalten und , wenn sie arbeiten , sogar 400 . Gramm
Brot täglich.



Generaloberst v. Kessel+.
Berlin, 28. Mai . (W. B.) Der Oberbefehlshaber in

den Marken und Generaladjutant des Kaisers, Generaloberst
von Kessel, ist kurz vor Mitetrnacht in seiner Wohnung ver¬
schieden, nachdem er gestern früh einen Schlaganfall erlitten
hatte, von dem er sich nicht wieder erholen konnte.

Berlin, 28. Mai . In der vergangenen Nacht ist General¬
oberstv. Kessel an einem Schlagansall gestorben. Als Ober¬
kommandierenderin den Marken wuchs ihm bei Ausbruch
des Krieges die höchste Gewalt in der Provinz Brandenburg
zu, eine Gewalt, die sich naturgemäß in der dichtbevölkerten
Reichshauptstadt am meisten fühlbar machen muhte. Per¬
sönlich ein liebenswürdiger Mann mit gewinnenden Um-
gangsformen hat er es verstanden, der Bevölkerung Berlins
durch seine Verordnungen den Uebergang zu den Notwen¬
digkeiten des Krieges möglichst leicht zu machen. Er hatte
Verständnis für die täglichen Sorgen der Bevölkerung, kam
ihren Wünschen nach Möglichkeit entgegen. Herr v. Kesse!
gehörte zu dem alten preuhischen Militär und ist politisch
nach auhen nicht hervorgetreten. Seine energischen Maß-
nahmen zur Beendigung der letzten Streikunruhen sind be¬
kannt.

Die Nachfolge Kaempfs.
Berlin, 29. Mai . Durch den Tod des Reichstagspräsi¬

denten Kaempf sißd zwei Lücken entstanden, die ausgefüllt
werden müssen. In dem ersten Berliner Reichstagswahl¬
kreis, der das Schloßviertel umfaht, muh ein neuer Abge¬
ordneter gewählt werden, und der Reichstag muh sich einen
neuen Präsidenten schaffen.

Die Nachwahl im ersten Berliner Reichstagswahlkreis
dürste sich glatt ohne große Ueberraschung vollziehen. Dieser
Bezirk, dessen Wählerzahl von Jahr zu Jahr wegen der
wachsenden Umgestaltung zum Gcschästsviertel, zur City
kleiner geworden ist, war dauernder Besitz der Fortschritt¬
lichen Volkspartei. Ludwig Löwe, Träger, Dr. Mar Hirsch,
Klotz und Dr. Langerhans haben vor Kaempf den Bezirk
im Reichstag als Mitglieder der Fortschrittspartei vertreten,
und seit 1903 siegte Kaempf in der Stichwahl gegen den
Sozialdemokraten. Bei der Nachwahl am 12. November
1912 wurde Kaempf sogar im ersten Wahlgang gewählt. Es
ist anzunehmen, daß unter diesen Umständen die Sozial¬
demokratie, die als einzig ernsthafte Bewerberin in Betracht
kommt, auf die Aufftellung eines eigenen Kandidaten ver¬
zichten wird. Dafür spricht auch eine Aeuherung des „Vor¬
wärts ".

Berlin, 28. Mai . Zu der Frage der Präsidentenwahl im
Reichstage liest man in der „Germania" : Die Zentrums¬
fraktion wird sich erst nach dem Wiederzusammentritt' des
Parlaments über ihre Haltung schlüssig werden können.
Das aber dürfen wir sagen, dah es keine andere Lösung
suchen wird, als die, die ihr all ein r̂n  Interesse des Vater¬
landes und der VolsverttstzungHDMd erscheint.

* '

Die Trauerfeierlichkeiten
für den Reichstagspräsidenten Dr. Kaempf fanden heute
mittag in der Wandelhalle des Reichstages statt. Im An-
fchluh daran erfolgte die Ueberführung der Leiche nach dem
alten Motthäuskirchhofin der Groh-Görschen Strohe . Die
Beisetzung wird im engsten Familienkreise erfolgen.

Verhaftung des griechischen Konsuiöftn Kiew.
Kiew, 28. Mai . <W. Bk) Nachdem bereits seit längerer

Zeit eine starke Entente-Propaganda in Kiew festgcstellt wor¬
den war , deren Spuren nach dem hiesigen griechischen Kon¬
sulat wiesen, sind unter Mitwirkung der ukrainischen Behör¬
den durch die deutsche Feldpolizei der griechische Wahlkonsul
Gripari und der griechische Wahlvizekonsul Wassiliadi unter
Spionageverdacht verhaftet worden. Letzterer wurde nach
der Feststellung seiner Persönlichkeit zunächst wieder ent¬
lassen.

Die neue finnische Regierung.
Stockholm, 28. Mai . (W. B.) Die Neubildung der

finnischen Regierung ist beendet. Sämtliche Senatoren blei¬
ben im Amt. Staatsminister ist Paasikivi, Kriegsininister
Oberst Thesleff, Minister des Auswärtigen Senator Sten-
roth, Minister ohne Portefeuille Sario . Zugleich wurde
Landwirtschaftsrat Paloheimo zum Chef des Lebensmittel-
amtes ernannt.

Das Urteil im Prozess Mathieu.
Einer Meldung des „Berliner Tageblattes " aus Genf

zufolge ist in der gestrigen Nacht im Prozeh Mathieu das
Urteil gefällt worden. Hauptmann Mathieu wurde zu drei
Monaten , der Sergeant Pair -Scailles zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt, das Gericht bewilligte aber beiden Män¬
nern Aufschub.

Kleine Rundschau.
— Dr. Sols. Das Befinden des , Staatssekretärs Dr.

Solf ist besser und inzwischen so weit, dah seine bei ihm be¬
findliche Gattin die Rückreise nach Deutschland antreten
konnte. Mit der völligen Wiederherstellungdes Staatssekre¬
tärs und seiner Rückkehr in den Dienst, wird Ende Juni
gerechnet.

— Das preuhische Herrenhaus. Der „Berl. Lokalan¬
zeiger" meldet: Das Herrenhaus ist auf den 5. Juni , nach¬
mittags 1 Uhr, zu einer neuen Sitzung einberufen worden.
(Am 4. Juni findet die 4. Lesung der Wahlrechtsvorlage
statt.)

Basel, 28. Mai . Wie Stefani aus Rom meldet, begab
sich der Prinz von Wales am Montag nach der britischen
Gesandtschaft beim Battkan und von dort zu einer Audienz
beim Papst.

Lokslvachrichten.
* Königstein, 29. Mai . Zur Abwechslung bringt die

Städtische Kurverwaltung morgen Donnerstag einen Wies¬
badener Künstlerabend. Hans Bernhöft, Otto Siegelt und
Hermann Henuig vom Wiesbadener Hoftheater veranstalten
im Verein mit der Operettensängerin Lotte Witt einen
Heiteren Abend, dessen Programm sehr gut gewählt wurde
und dessen Besuch angelegentlichst empfohlen werden kann.
Der Namen und der Rang des Kunstinstituts, an dem die
Mitwirkenden tätig sind, bürgt für das künstlerische Niveau
der Darbietungen, und cs steht ein genußreicher und an¬
regender Abend in sicherer Aussicht. Das Konzert beginnt
pünktlich um 77* Uhr und die Besucher werden dringend ge¬
beten, pünktlich-zu kommen, damit endlich einmal die üblichen
Störungen bei Beginn der Vorstellungen aufhören. Kur¬
gäste und Mitglieder haben freien Eintritt ; bevorzugte
Plätze werden morgen Donnerstag vorm, von 11—12 Uhr
auf dem' Kurbüro (Rathaus , Zimmer 3) ausgegeben.

* Am 29. Mai 1918 ist eine neue Bekanntmachung, be¬
treffend Beschlagnahmeund Vorratserhebungen von Gum¬
mibereifungen für Kraftfahrzeuge jeder Art, erschienen, die
an Stelle der Bekanntmachungvom 16. Mai 1915 getreten
ist. Durch die neue Bekanntmachung werden sämtliche Gum¬
mibereifungen (Decken, Schläuche, Vollreifen) für Kraftfahr¬
zeuge jeder Art (Kraftwagen, Krafträder) beschlagnahmt.
Gleichzeitig ist für die beschlagnahmten Gegenstände eine
Meldepflicht angeordnet. Die Meldungen sind auf besonde¬
ren amtlichen Meldescheinen bis zum 20. Juni 1918 an die
Inspektion der Kraftfahrtruppen zu erstatten. Der Wortlaut
der Bekanntmachung, die verschiedene Einzclbestimmungen
enthält, ist im Kreisblatt einzusehen.

* Kelkheim, 29. Mai . In unserem Orte werden dem¬
nächst auch Theatervorstellungen stattsinden. Im Müller'
schen Saale „Zum Schützenhof" gibt am Sonntag , den 2.
Juni , das Süddeutsche Novitäten-Ensemblc (Direktion H.
Kappenmacher) zwei Vorstellungen. Als Kindervorstellung
am Nachmittag um ‘M Uhr beginnend „Sneewittchen",
abends 7 -8 Uhr „Jägerblut ". Alles nähere wird in dieser
Zeitung noch veröffentlicht werden.

von nah und lern.
Homburg, 28. Mai . Gestern wurde der 18jährige Haus¬

diener Mozat bei einem Einbruch im Viktoria-Hotel erwischt
und festgenommen. Er kam von Nauheim und dürste auch
an den dortigen ähnlichen Diebstählen beteiligt sei».

— Einbrüche in Stationsgebäude . Stationsgebäude der
Bahnhöfe Wehrheim, Köpper» und Saalburg i. T. wurden
in einer der letzten Nächte von einer Diebesbande hcimge-
filcht. An allen Orten fielen den Einbrechern Geldbeträge
in die Hände, auf der Station Saalburg wurden zudem
Zigarren und Lcbensmî ^ gestohlen. Sodann zerstörten
die Diebe in Wehvheim und Köppern zahlreiche Einrich¬
tungsgegenstände und vernichteten die Akten.

Schwanhcim, 29. Mai . Sein 25jähriges Dienstjubiläum
begeht heute Herr Bürgermeister Diefenhardt. Der» Ernste
der Zeit entsprechend wird die Feier in einfacher schlichter
Weise begangen.

Höchst, 28. Mai . Wie das kathol. Pfarramt bekannt
gibt, muh wegen der in gegenwärtiger Zeit drohenden Flic-
gcrgefahr von der Abhaltung der Fronleichnamsprozefsio»
auf höhere Weisung hin abgesehen werden. Die Gottes-
dicnftordnung für den Fronlcichnamstag hat infolgedessen
Aenderungen erfahren. Auch im benachbarten Nied fällt die
Prrzcssicu ans.

Frankfurt, 28. Mai . Der Landfturmmamr Wittmer, der,,
wie gemeldet, feinen Nebenbuhler, den Kartonnagcnfabr!-
kanten Steiding durch einen Schuh in die Halsgcgend tödlich
verletzte, ist aus der Haft entlassen worden und bereits zu
seinem Truppenteil zurückgekehrt.

Biebrich, 27. Mai . Einen gepfefferten Empfang hat am
Samstag Nacht ein Einbrecher erhalten, der in ein einge¬
friedigtes Grundstück eingestiegen war , um die dort einge¬
stellten Ziegen zu stehlen. Der Eigentümer des Grundstückes,
der den Eindringling rechtzeitig bemerkte, feuerte ihm näm¬
lich eine Schrotladung auf den Hosenboden. Der Ange-
schofsene, ein Lokomotivführer der Eisenbahn, muhte schleü-
nigst Unterkunft im Krankenhause suchen. Bei einer Haus¬
suchung wurde verschiedenes Einbrecherwerkzeug bei ihm
vorgcfunden. In ihn, ist wohl der Täter entlarvt, der in der
letzten Zeit die Grundstücke zwischen Wiesbaden und Bieb¬
rich heimsuchte und es namentlich auf Kleinvieh abgesehen
hatte.

Berlin, 27. Mai . (W. B.) Der Kaiser weilte am Sonn¬
abend, 25. Mai , von der Front kommend, einige Stunden
in Frankfiirt a. M ., um der schwer erkrankten Landgräfin
von Hessen, die 82 Jahre alt und das älteste lebende Mit¬
glied des Hohenzollernhauses ist, einen Besuch abzustatten.

Posen, 27. Mai . Nahe Bahnhof Elowno ist der nachts
im Dienst befindliche Vizewachtmeister Fritz Theel mit einer
Schuhwunde ermordet aufgefunden worden. Der Re¬
gierungspräsident hat für Auffindung des Täters 1000 Jt
Belohnung ausgesetzt.

Magdeburg, 28. Mai . (W. .B. Amtlich.) In der Fabrik
Griesheim Elektron bei Bitterfeld hat sich gestern durch die
Erplosion einer Wasserstoffflasche ein bedauernswerter Unfall
ereignet, dem leider 9 Personen zum Opfer gefallen sind.
Außerdem wurden 7 Personen schwer und 6 leicht verletzt.
Der Bettieb ist nicht gestört.

— Spanische Krankheit. Aus Madrid wird gemeldet:
Der König, der Ministerpräsident--und andere Minister sind
unter rätselhafter Erscheinung erkrankt. Von dieser Krank¬
heit, die sich über ganz Spanien verbreitet, wurden- dreißig
Prozent der Bevölkerung befallen. Die Krankheit wird nicht
als ernst angesehen.

Siegreiches Fortschreiten des deutschen
Angriffs . Vis jetzt 25 00» Gefangene.

Trotzes Hauptquartier, 29. Mai.
(W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Kampffronten von der Y se r bis zur O i f c hiel,

erhöhte Gefechtstätigkeit an. Französische Teilangriffe öst.
lich von Y p er n scheiterten. Westlich von M o n td id iei
drang der Feind bei örtliche», Vorstoh in Santigny  ein.

Die Armee» des Generalobersten von Vöhn und der
Generals von Velow (Fritz) der Heeresgruppe Deutsche,
Kronprinz haben gestern den Angriff siegreich fortgefühtt,
Heraneilende französische und englische Reserve» wurden ge¬
worfen.

Auf dem rechten Flügel haben die Divisionen des Gene¬
rals von Larifch nach Abwehr französischer Gegenangriffe
den Rücken von Terny —Sornq  und die Höhen nord¬
östlich von S o i ss o n s genommen.

Nach hartem Kampf brachen auch die Truppe» der
Generals Wichura den Widerstand des Feindes auf de,
Hochfläche von C o n d 6. Das Fort  C o n d ö wurde er.
stürmt, B r e g n y und M i f f q genommen. Ans dem Süd.
user der A i s n e und V e s l e wurden die Höhe» westlich
von C i v y erstiegen.

Die Korps der Generale von Winckler, oou Couta und
von Schmetjow habe» die Besle überschritten,
Braisne und Fismes  erobert . Wir stehen auf den
Höhen hart südlich der V e s l e.

Die Truppen des Generals Ilse haben die Höhen nord¬
östlich von P r o u i l l i>erstürmt, VillersVranqueui
und C o u r cy genommen und kämpfe» um die Höhen vor
Thierry.

Der unermüdlich oorwärtsftrebeirden Infanterie -, Ar.
tillerie- und Riinenwerferwaffe folgen Ballone, Flaks und
Nachrichtentruppen auf dem Fuhe. Kraftvolle Arbeit der Piv
niere, Eisenbahn-, Armierungs- und Bautruppen hat die
Ueberwindung des Angriffsfeldes und den Nachschub der
Kampfmittel durch die rastlos tätigen Kolonnen ermöglicht
In aufopfernder Tätigkeit versorge» Aerztc und Kranken¬
träger die Verwundeten auf dem Schlachtfeld. Trotz
wechselnden Wetters griffen unsere Flngkräfte de» Feind
immer wieder mit Bombe» und Maschinengewehren an, wäh¬
rend Infanterie - und Artillerieflieger ohne Unterbrechung
den fortschreitenden Angriff und die Wirkung unseres Ar-
tilleriefeuers überwachten.

Die Eefangenenzahl ist aus
2 5 0 0 0

gestiegen, unter ihnen 1 französischer nnd 1 englisch«
General.

Der Erste Generalquartiermeister: L u d e » d o r sf.

Die Tauchbootmeidnng.
Berlin, 28. Mai . (W. B. Amtlich.) Durch unsere U>

Boote wurden im Sperrgebiet um England neuerdings
vernichtet:

20 000 Bruttorcgistertonnen
feindlichen Handelsschiffsraumes. Unter den versenkte»
Schissen war ein etwa 5000 Tonnen großer, stark gesichert«
und bewaffneter Dampfer. Namcnllich fcstgcstellt wurde bet
bewaffnete englische Dampfer „Penyworth " (5388 Bits
Den Hauptanteil an den Erfolgen hat das von Oberleutnanl
z. S . Warzecha befehligte Boot.

Der Chef des Adniiralstabes der Marin«.

Letrle Nachrichten.
Die Ludendorff-Spends.

Berlin, 28. Mai . (Prio .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die bis
herigen privaten Sammlungen für die Ludendorffspendeer
zielten bereits ein Ergebnis von annähernd 40 Millionc»
Mark. Am 1. Juni findet der erste Tag der Straß cnsanm
lung für die Ludendorffspendc statt.

Wien, 28. Mai . Der Raubmord im Hotel Bristol, d«
seit Tagen die Wiener Bevölkerung in gröhter Aufregun»
erhalten hat, ist ausgeklärt. Der verhaftete Vcrsicherungsbt-
amtc und Neffe des Barons Vivante, Emo Davidi, hat Ä
Gesellschaft eines»ihm in seinem Bureau zugeteilten 17jähi.
Kurt Frank die Gesellschafterin der Baronin , Julie Earl , n-
mordet. Die Mörder sind geständig. Die geraubte Tasche
enthaltend Juwelen und Bargelder im Gesamtbettage vo»
etwa 7- Mill. Kronen, ist wieder zur Stelle gebraÄ
worden.

Wien, 28. Mai . (W. B.) Die Blätter melden aus
Prag : Dr. Kramarsch wurde von der Polizei auf unbc
stimmte Zeit aus Prag ausgewiesen. Er hält sich gegen
wärtig in einem kleinen Orte bei Prag auf.

Rom. 28. Mai . (W. B.) „Giornale d'Jtalia " meldet
Als sich gestern früh eine große Menschenmenge in der kl«
nen Kirche der Heiligen- Dreieinigkeit drängte, hörte ma>
plötzlich Schreie: „Rettet Euch! Zu Hilfe!" Der Meng
die die Kirche und den Platz anfüllte, bemächtigte sich cü>
furchtbare Panik. Im Gedränge wurden- 7 Personen gs
tötet und 120 verwundet. Die Untersuchung ergab, daß d>
Schreie von einer hysterischen- Frau ausgestohen ward«
waren, die an Wahnvorstellungen litt.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

Fronleichnamsfest.
Bormittags 7 Uhr Frühmesse- 9 Uhr Hochamt. Daran a"

schließend die übliche Prozession.
Nachmittags 2 Uhr Andacht.
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